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Vorwort

                   as Jahr 2024 war für die MFPA wirtschaftlich herausfordernd. Dennoch konnten die 
                   Drittmittelerträge wieder gesteigert und die wesentlichen Jahresziele annähernd            
..............erreicht werden. Mit einem umfangreichen Investitionsprogramm wurde die Forschungs-
infrastruktur weiter gestärkt. 

In einem angesichts konjunktureller Stagnation im deutschen Bau- und verarbeitenden Gewerbe 
für die MFPA wirtschaftlich sehr herausfordernden Jahr konnte die Betriebsleistung im wirtschaft-
lichen Tätigkeitsbereich entgegen dem Vorjahr in 2024 nicht gesteigert werden. Aber auch die 
Förderpolitik des BMBF im nichtwirtschaftlichen Tätigkeitsbereich gestaltete sich als schwierig. 
Besonders betroffen war die MFPA hier durch eine interne Mittelsperre, wodurch im Förderpro-
gramm WIR! im gesamten Jahr 2024 keine neuen FuE-Projektstarts bewilligt wurden. Dennoch 
konnten Zuwächse in den Forschungs- sowie Wissenstransfer- und Bildungsaktivitäten gegenüber 
dem Vorjahr erreicht werden.

Das Wachstum unserer Forschungsleistung in 2024 begründete sich zu großen Teilen in dem 
Engagement der MFPA in großen Verbundforschungsvorhaben. Fortgeführt wurden hier die 
folgenden größeren, alle jeweils durch das BMBF geförderten, FuE-Verbundforschungsprojekte:

  „DreiSATS“ (Förderprogramm FONA/RePhor),»
»  „GipsTex“ und „TherAFug“ (Förderprogramm Innovation & Strukturwandel, WIR!, Bündnis
    Vogtlandpioniere),    
  „FeuerMassivLehm“ (Förderprogramm Innovation & Strukturwandel, WIR!, Bündnis GOLEHM),»
  „pho2zon“ (Förderprogramm Innovation & Strukturwandel, WIR!, Bündnis H2Well),»
  „REZYKCYCLE“ und „QUALIZYK“ (Förderprogramm Innovation & Strukturwandel, RUBIN-Bündnis »

    AMI – Advanced Multimodal Imaging),
»  „IRRMa“ (Förderprogramm Innovation & Strukturwandel, region.innovativ).

Gemeinsam mit dem F. A. Finger-Institut für Baustoffkunde der Bauhaus-Universität Weimar und 
dem IAB – Institut für Angewandte Bauforschung Weimar gGmbH treibt die MFPA in der gemeinsam 
begründeten »ALLIANZ für ressourcenschonendes und klimafreundliches Bauen« die Entwicklung 
des Bauforschungsstandortes Weimar voran. So engagiert sich in diesem Rahmen die MFPA als 
Koordinator des Thüringer WIR!-Bündnisses »RENAT.BAU – Ressourcenmanagement für nachhalti-
ges Bauen« und hat in 2024 mit den Partnern die Bündnisentwicklung weiter vorangetrieben, um 
eine gute Ausgangsbasis für die Zwischenevaluation in 2025 zur Förderung der zweiten Umset-
zungsphase (Förderumfang von bis zu € 7 Mio. für Gesamtverbund über weitere drei Jahre) zu 
schaffen. Hier wurden im Jahr 2024 fünf FuE-Projekte von der MFPA bearbeitet, ein weiteres wurde 
beantragt.
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Mit großem Engagement wurden die Arbeiten in den vom TMWWDG im Rahmen des FTI-Thüringen-
Programms geförderten Forschungsgruppen voran getrieben: 

»  „HypLIPS – Fusionierung von optischer und laser-spektroskopischer Sensorik in Kombination   
mit KI-basierten Lernverfahren für die Optimierung von Prozessen und Analyseverfahren in 
der Bausto�ndustrie“ (gemeinsam mit dem IAB – Institut für Angewandte Bauforschung 
Weimar gGmbH Weimar und der TU Universität Ilmenau) sowie

»  „INNOSTROH – Innovatives Bauen mit lasttragenden Strohballen“ (gemeinsam mit der 
Bauhaus- Universität Weimar)

Die beiden Gruppen nahmen im Januar 2024 ihre Forschungsarbeiten auf. Auch hier sind alle drei 
Partner der ALLIANZ involviert. Eine dritte Forschungsgruppe (HardLight - Energiee�zientes 
Laserstrahlhärten - Multiphysikalische Simulation, maßgeschneiderte Laserstrahlformung und 
optimierte Prozessführung; gemeinsam mit der Ernst-Abbe-Hochschule Jena) startet im Januar 
2025.

Einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Instituts leisteten auch in 2024 die seit 2018 bzw. 2019 
mit finanzieller Unterstützung des Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale 
Gesellschaft (TMWWDG) eingerichteten beiden Forschungsgruppen »Charakterisierung und 
Funktionalisierung von Werkstoffen und Bauteilen« und »Sensorik für Produkte und Prozesse«. 
Diese legten mit Ablauf des Jahres 2024 ihren Abschlussbericht über die erzielten Ergebnisse vor 
und werden in 2025 als Arbeitsgruppen weitergeführt. 

Im Bereich der (Weiter-)Bildung hält die MFPA ihre 2022 erstmals erlangte AZAV-Zertifizierung 
und damit auch ihre Trägerzulassung als Bildungseinrichtung aufrecht. Die dazu auch in 2023 
aufgebaute Stabsgruppe „Bildungskoordination/Akademie“ konnte in 2024 gefestigt und erweitert 
werden und hat nicht zuletzt mit zwei neuen Förderprojekten („Brücke_ZUKUNFT“ und 
„QualiBau_Go.ON“) im Programm „IQ – Integration durch Qualifizierung sowie drei Projekten zur “ 

„Praxisorientierten beruflichen Orientierung von Schülerinnen und Schülern“ zum Leistungszu-
wachs im Drittmittelbereich beigetragen. Ein besonderes Ereignis hier war die Eröffnung des 
Schülerforschungszentrum Weimar im November 2024, welches die MFPA in Kooperation mit der 
Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung Thüringen (STIFT) sowie der Bauhaus-
Universität Weimar betreibt. 

Durch umfangreiche Investitionen 2024 in Höhe von rund 1,6 Mio. € (Vorjahr: 1,0 Mio. €) konnte die 
technische Forschungsbasis der MFPA weiter gestärkt werden. Angesichts der gewachsenen 
Forschungsleistung wuchs auch die Zahl der Mitarbeitenden wieder (127; Vorjahr: 121). Im wirt-
schaftlichen Tätigkeitsbereich konnte nach einem sehr guten Ergebnis im Vorjahr in 2024 nur 
eine befriedigende Betriebsleistung erreicht, aber dennoch mit einem positiven Jahresergebnis 
für das Geschäftsjahr 2024 eine wesentliche Zielstellung erreicht werden.
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Unser interdisziplinärer Ansatz kombiniert die Kompetenzen des MFPA-Teams aus allen vier 
Leistungsbausteinen. Damit ermöglichen wir sowohl erfolgreiche Forschungsvorhaben als auch 
praxistaugliche Lösungsansätze für komplexe Fragestellungen im Dienstleistungsbereich. Diese 
Entwicklungen wären ohne die Unterstützung und konstruktive Begleitung unseres Kuratoriums, 
des Forschungsbeirats und vor allem unseres Trägers – des Thüringer Ministeriums für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitale Gesellschaft (TM-WWDG), seit 21. Januar 2025 Thüringer Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur (TMBWK) – nicht möglich gewesen. Ihnen gilt an dieser Stelle 
unser herzlicher Dank. 

Im Jahr 2024 wurden wir von einer Vielzahl nationaler und europäischer Fördergeber unterstützt. 
Dazu zählen neben der Europäischen Union (über EFRE-, ELER- und ESF-Ko-Finanzierungen) die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG), das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF), das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK), das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS), 
das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) sowie die Deutsche Bundesstiftung 
Umwelt (DBU).

Unterstützt wurden wir zudem durch das TMWWDG, das Thüringer Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft (TMIL), das Thüringer Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (TMBJS) sowie 
durch die Forschungsvereinigungen und Projektträger FGZ, FVV, FGF, FOSTA, TIHD, DLR, AiF 
Projekt GmbH, VDI, PTJ, PTKA, FNR, BAMF und die Thüringer Aufbaubank (TAB).

In einem zunehmend wettbewerbsgeprägten Umfeld gewinnen die hohe Qualität unserer 
gemeinsam erarbeiteten Forschungsanträge und die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 
forschungs- und dienstleistungsseitig betreuten Partnern weiter an Bedeutung.
Unser besonderer Dank gilt daher allen lan�ährigen und neuen Partnern, die uns 2024 mit 
anspruchsvollen Aufgaben betraut, uns Impulse für neue Entwicklungen gegeben und damit 
wesentlich zu starken Forschungsleistungen beigetragen haben.

Unser Dank gilt auch unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Jahr 2024 mit großer 
Leistungsbereitschaft zum Erfolg der MFPA beigetragen haben.
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Mit diesem Jahresbericht 2024 möchten wir Ihnen nicht nur unsere aktuellen Forschungsarbeiten 
und das Dienstleistungsportfolio der MFPA vorstellen sowie einen Überblick über besondere 
Ereignisse, Höhepunkte und Kennzahlen des zurückliegenden Jahres geben.

Wir verbinden damit auch die Hoffnung, dass Sie beim Lesen auf interessante Entwicklungen 
stoßen und vielleicht die eine oder andere Anregung für Innovationen in Ihrem Unternehmen oder 
für neue, gemeinsam mit uns zu bearbeitende Forschungsfragen finden.
Sollte dies der Fall sein, freuen wir uns sehr über Ihre Kontaktaufnahme.
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Prof. Dr. arsten Könke-Ing. habil. C  
Wis orsenschaftlicher Direkt

Dipl. urkhard Danz -Kfm. B
Kaufmännischer Direktor



8 JAHRESBERICHT 2024   |   

2.            Organisation

                   ie Materialforschungs- und -prüfanstalt an der Bauhaus-Universität Weimar (MFPA) ist        
..............eine außeruniversitäre Forschungseinrichtung und Prüfstelle im Freistaat Thüringen.  
. ............Sie ist ein kaufmännisch eingerichteter Landesbetrieb nach § 26 Absatz 1 ThürLHO mit 
Standorten in Weimar, Apolda und Ilmenau und gehört zum Geschäftsbereich des Thüringer 
Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft (TMWWDG); seit 21. Januar 
2025 Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur (TMBWK). Die MFPA Weimar ist 
ein An-Institut der Bauhaus-Universität Weimar.

Die Organe der MFPA sind das Kuratorium, der Forschungsbeirat und der Wissenschaftliche 
Direktor. Die Einrichtung ist in vier Fachabteilungen gegliedert, die von Abteilungsleitern geführt 
werden. Dem Bereich Verwaltung und Controlling (mit Rechnungswesen, Controlling, Personal, 
Einkauf/Vergabe, Marketing, Gebäudemanagement/Technik, IT, Bibliothek) steht der 
Kaufmännische Direktor vor.

Die Organisationsstruktur ist dem Organigramm auf Seite 10 zu entnehmen. 

Für das umfangreiche Portfolio angebotener Dienstleistungen für Kunden im In- und Ausland führt 
die MFPA Weimar ein Qualitätsmanagementsystem für ihre Zertifizierungsstelle, ihre 
Inspektionsstelle Typ A, ihr Kalibrierlabor sowie ihre diversen Prüflabore und ist hierfür akkreditiert 
in Übereinstimmung mit den Normen:

»  DIN EN ISO/IEC 17025: Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz von 
    Prüf- und Kalibrierlaboratorien

»  DIN EN ISO/IEC 17020: Anforderungen an den Betrieb verschiedener Typen 
    von Stellen, die Inspektionen durchführen

»  DIN EN ISO/IEC 17065: Anforderungen an Stellen, die Produkte, Prozesse und
    Dienstleistungen zertifizieren

Die MFPA Weimar ist eine notifizierte Stelle (Notified Body; NB 0992) entsprechend der EU-
Bauproduktenverordnung (EU Nr. 305/2011) sowie anerkannte PÜZ-Stelle (THU01) nach Thüringer 
Bauordnung.
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Weiterhin betreibt die MFPA Weimar privatrechtlich anerkannte und nicht akkreditierte Prüfstellen:

»  nach RAP Stra 15 – Richtlinien für die Anerkennung von Prüfstellen für Baustoffe und    -
Baustoffgemische im Straßenbau, Ausgabe 2015

»  für die Fremdüberwachung der Ausführung von Bau- und Erhaltungsarbeiten an Ingenieurbau-   
werken nach ZTV – ING Teil 3 Massivbau, Abschnitt (Schutz und Instandsetzung von Betonbau-
teilen – SIB) und Abschnitt 5 (Füllen von Rissen und Hohlräumen in Betonbauteilen – RISS).

Nach Erweiterung des Qualitätsmanagementsystems auf den Bereich Aus- und Weiterbildung 
verfügt die MFPA seit April 2022  über eine

» AZAV-Zertifizierung und damit verbundene Trägerzulassung als Bildungseinrichtung.
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2.1           Organigramm

AG: Arbeitsgruppe
FG: Forschungsgruppe
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2.2         Kuratorium

                   as Kuratorium berät die für die MFPA zuständigen Ministerien und die Leitung der MFPA.   
..............Es beaufsichtigt die MFPA und gibt der Dienstaufsichtsbehörde Empfehlungen zu 
..............grundsätzlichen Entscheidungsfragen bei Strategie, Struktur, Personal und Planung

VORSITZENDER
Herr Dr. Sebastian Stark
Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, Erfurt 
Leiter Büro des Ministers

STELLVERTRETENDER VORSITZENDER 
Herr Dipl.-Ing. Stefan Erfurt
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft, Erfurt 
Referent Bautechnik

MITGLIEDER

Herr Prof. Peter Benz
Bauhaus-Universität Weimar 
Präsident

Herr Dr. rer. pol. Robert Weigelt 
Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen mbH, Erfurt 
Leiter Cluster-Management

Herr Dr.-Ing. Michael Jacob
Glatt Ingenieurtechnik GmbH, Weimar 
Bereichsleiter Verfahrenstechnik

Herr Prof. Dr.-Ing. Andreas Rogge
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin 
Leiter Abteilung Bauwerkssicherheit

D
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2.3         Forschungsbeirat

                    er Forschungsbeirat berät das Kuratorium und die Leitung der MFPA in allen Fragen der   
.............. Forschungsstrategie, dem Forschungs- und Entwicklungsprogramm, der Verzahnung 
...............oder Abgrenzung zu den forschungsstrategischen Ausrichtungen der Thüringer Hoch-
schulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen. Er kann hierzu Vorschläge und Anre-
gungen unterbreiten und ist über deren weitere Behandlung zu informieren. Die Mitglieder des 
Forschungsbeirates unterstützen die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der MFPA bei 
der Entwicklung neuer Forschungsvorhaben.

VORSITZENDER 
Herr Prof. Dr. rer. nat. Dr. h.c. Christian Rüssel 
Emeritus, ehem. Friedrich-Schiller-Universität 
Jena / Otto-Schott-Institut für Materialforschung

STELLVERTRETENDE VORSITZENDE
Frau Dipl.-Ing. Maria-Barbara Schaller 
Gesellschaft für Geomechanik und Baumesstechnik mbH, Espenhain

MITGLIEDER

Herr Prof. Dr.-Ing. Michael Vormwald 
Technische Universität Darmstadt 
Fachbereich Bau- und Umweltingenieur- 
wissenschaften

Herr Prof. Dr.-Ing. Peter Schaaf
Technische Universität Ilmenau 
Institut für Werkstofftechnik

Herr Prof. Dr.-Ing. Frank Wuttke 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
Institut für Geowissenschaften

Herr Prof. Dr.-Ing. Yuri Petryna 
Technische Universität Berlin 
Institut für Bauingenieurwesen

Herr Dr.-Ing. Stefan Vogt
Wienerberger AG, Wien

Herr Dr.-Ing. Jörg Hildebrand 
Technische Universität Ilmenau 
Fakultät Maschinenbau, 
Fachgebiet Fertigungstechnik

Herr Dr.-Ing. Roger Schlegel
Geodynardo GmbH, Weimar

Herr Dipl.-Ing. Markus Wedemeyer
Maximator GmbH, Nordhausen

Herr Dipl.-Ing. (FH) Lars Blüthgen
Institut für Holztechnologie Dresden gGmbH

D
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3 EREIGNISSE 2024

m Jahr 2024 war die MFPA Weimar Gastgeber und Organisator oder Mitorganisator einer
Vielzahl öffentlichkeitswirksamer Veranstaltungen, die die Innovationskraft und die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung, Dienstleistung sowie

Wissenstransfer und Bildung betonten.

Die Veranstaltungen und Bildungsangebote der MFPA Weimar fördern den Wissenstransfer
zwischen Forschung, Wissenschaft und Industrie, indem sie neueste wissenschaftliche 
Erkenntnisse, innovative Technologien und praxisorientierte Anwendungen einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich machen und somit eine nachhaltige Weiterentwicklung der Bau- und 
Materialforschung ermöglichen.
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JANUAR
MOSCHVER: AUSSTELLUNG „ADDITIVE VERFAHREN IM BAUWESEN“
Ein MFPA-Team von der Abteilung „Digitale Modelle und Simulation“ 
beteiligte sich vom 25. Januar bis 18. Februar 2024 an der Ausstellung 
„Additive Verfahren im Bauwesen“ im Foyer der Universitätsbibliothek 
Weimar. In einer Posterschau präsentierten die Mitarbeitenden aktuelle 
Forschungsprojekte und Verfahren im Bereich der additiven Fertigung 
und gaben Einblicke in praxisnahe Anwendungen digitaler Bauprozesse. 
Die Ausstellung zeigte die visionären Ideen des Architekten Helmut T. 
Weingart und des Bauingenieurs Dr. Jörg Stapel zu schichtweisen 
Bauverfahren, inspiriert aus der Bionik. Ihre bereits 1986 entwickelten 
Konzepte legten die Grundlage für heutige 3D-Druck-Technologien im 
Bauwesen und spannten den Bogen über drei Jahrzehnte technologi-
scher Entwicklung. Die Veranstaltung bot einen inspirierenden Rahmen 
für den fachlichen Austausch über Chancen und Perspektiven des 
schichtweisen Bauens.

9. AUSGABE DES FACHSEMINARS 
BAUWERKSDIAGNOSE AN DER MFPA WEIMAR
Mit dem etablierten Fachseminar „Bauwerksdiagnose“ stärkt die MFPA 
Weimar ihre Rolle als Kompetenzzentrum für zerstörungsfreie Prüfver-
fahren im Bauwesen. Am 25. und 26. Januar 2024 fand die 9. Ausgabe 
der Weiterbildungsreihe am Standort Weimar statt. Die zweitägige 
Veranstaltung vermittelte praxisnah Grundlagen und Anwendungs-
möglichkeiten der drei wichtigsten zerstörungsfreien Prüfverfahren – 
Radar, Ultraschall und Impakt-Echo. Neben theoretischen Grundlagen 
standen Vorführungen unterschiedlicher Messsysteme sowie praxis-
orientierte Übungen im Mittelpunkt, bei denen die Teilnehmenden an 
realitätsnahen Aufgabenstellungen arbeiteten. Das Seminar richtete 
sich an Ingenieurbüros, Sachverständige, öffentliche Auftraggeber und 
Entscheidungsträger, die ZfPBau-Verfahren künftig gezielt einsetzen 
oder beauftragen möchten.

15 3. DIE MFPA 2024

JANUAR
FacChseminar BauwerksdiagnoseGNOSE
Das Veranstaltungsjahr begann mit der etablier-
ten Weiterbildung »Bauwerksdiagnose - Lokali-
sieren und Abbilden in Betonbauteilen«, die zum 
achten Mal am 26./27. Januar 2023 stattfand. 
Das Fachseminar vermittelt Grundlagen und 
Praxiswissen zur Bauwerksdiagnose in Beton-
bauteilen mit den Verfahren Radar, Ultraschall 
und Impakt-Echo. Einsatzfelder sind die zer-
störungsfreie Detektion und Lokalisierung von 
Einbauteilen und Fehlstellen sowie Dickenmes-

Photonics Award 2021, © Fraunhofer IOF Jena  
Foto: Tobias Schnabel Photonics Award 2021

sung, Geometriebestimmung und Abbildung. Die 
Weiterbildung richtet sich an Mitarbeitende von 
Ingenieurbüros und Instituten, Sachverständige, 
öffentliche Bauherren und Entscheidungsträ-
ger, die diese Verfahren selbst einsetzen oder 
beauftragen möchten. Auch in diesem Jahr er-
freuten wir uns einer guten Resonanz von Teil-
nehmenden, die in unterschiedlichen Bereichen 
der Zustandsanalyse von Bauwerken tätig sind. 
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FEBRUAR
29. REGIONALWETTBEWERB „JUGEND FORSCHT“ MITTELTHÜRINGEN
Mit großem Engagement förderte die MFPA Weimar gemeinsam mit der 
Bauhaus-Universität Weimar auch 2024 den wissenschaftlichen 
Nachwuchs in der Region. Unter dem Motto „Mach dir einen Kopf“ fand 
am 28. Februar 2024 der 29. Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ 
Mittelthüringen im Hauptgebäude der Universität statt. 112 Schülerinnen 
und Schüler aus zwölf Schulen und Schülerforschungszentren präsen-
tierten insgesamt 47 Projekte – von erneuerbaren Energien über Lehm-
baustoffe bis hin zu tiergestützter Therapie. Eine 29-köpfige Jury aus 
Lehrkräften, Forschenden und Vertretern der Wirtschaft bewertete die 
Arbeiten und kürte die Siegerinnen und Sieger für den Landeswettbe-
werb Thüringen.

Begleitend erhielten die Teilnehmenden im Rahmenprogramm 
spannende Einblicke in die Forschungslandschaft: In den Laboren der 
Bauhaus-Universität Weimar und der MFPA Weimar konnten sie experi-
mentieren, 3D-Druck und faseroptische Sensorik erleben oder an inter-
aktiven MINT-Stationen mitwirken. Der Wettbewerb zeigte eindrucksvoll, 
wie früh Neugier, Forschergeist und Nachhaltigkeitsbewusstsein 
zusammenfinden – Werte, die die MFPA Weimar mit vielfältigen 
Bildungsaktivitäten aktiv unterstützt.

FACHTAGUNG „BETONBAU.AKTUELL 2024“
Mit der Fachtagung „betonbau.aktuell 2024“ setzte die MFPA Weimar 
gemeinsam mit dem InformationsZentrum Beton am 22. Februar 2024 
im „Hotel am Schloß“ Apolda ein starkes Zeichen für den fachlichen 
Austausch im Bereich Betonbau. Unter dem Leitthema „Prüfung und 
Über-wachung im Betonbau“ kamen Betontechnologinnen und -techno-
logen, Planende, Prüfbeauftragte sowie Fachleute aus Bauunternehmen, 
Betonwerken, Verbänden und Behörden zusammen. Die traditionsreiche 
Tagung, die seit über zehn Jahren von unserem Weiterbildungszentrum 
Apolda organisiert wird, beleuchtete aktuelle Entwicklungen und 
Praxislösungen zu Themen wie Infraleichtbeton, Klimaschutzpotenziale, 
Oberflächenvergütung, Nachbehandlung von Tunnelinnenschalen und 
BIM-basierte Zusammenarbeit am Beispiel des ZEISS Hightech-
Standorts Jena. Auch in diesem Jahr bot die Veranstaltung wertvolle 
Impulse für nachhaltige und qualitätssichere Bauweisen im Betonbau.
 

© Foto: Florian Madeya, Bauhaus-Universität 
Weimar



START WORKSHOP „ENTSORGUNG UND VERWERTUNG VON 
ORGANISCHEN RESTSTOFFEN“
Mit dem neuen Workshop-Format „Entsorgung und Verwertung von 
organischen Reststoffen“ eröffnete die MFPA Weimar im Februar 2024 
eine praxisnahe Austauschplattform zu aktuellen Herausforderungen im 
Umgang mit biogenen Reststoffen. Die Veranstaltungsreihe entstand im 
Rahmen des Projektvorhabens „IRRMa – Interkommunales Reststoff- und 
Recycling-Managementsystem“ und richtete sich an Fachleute aus 
Verwaltung, Abfallwirtschaft und Unternehmen.

An fünf Terminen vermittelten Expertinnen und Experten Grundlagen der 
Kreislaufwirtschaft, rechtliche Rahmenbedingungen sowie Verfahren 
der biologischen Verwertung – von der Vergärung über die Kompostier-
ung bis zu technologischen Methoden der Aufbereitung. Ergänzende 
Praxistage boten Einblicke in Stoffstrommanagement und Verwertungs-
konzepte, die auf die spezifischen Bedingungen der Region zugeschnit-
ten sind. Ziel war es, Wissen zu bündeln, regionale Ansätze zu stärken 
und gemeinsame Lösungswege für eine nachhaltige Reststoffnutzung 
zu entwickeln. Aufgrund der positiven Resonanz und der hohen Anfrage 
haben wir den Workshop – explizit zugschnitten auf die Bedürfnisse und 
Fragestellungen der Kommunen in Saale-Holzland-Kreis – im Oktober 
2025 durchgeführt.
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22. THÜRINGER WERKSTOFFTAG IN WEIMAR
Unter dem Motto „Ressourcenschonung und Energiee�zienz“ richtete 
die MFPA Weimar gemeinsam mit dem Finger-Institut für Baustoffkunde 
der Bauhaus-Universität Weimar am 11. März 2024 den 22. Thüringer 
Werkstofftag im Audimax aus. Die traditionsreiche Fachveranstaltung 
bot erneut eine interdisziplinäre Plattform für den Austausch zu nach-
haltigen Materialien, innovativen Prozessen und ressourcenschonenden 
Technologien in Industrie und Bauwesen.

In Impulsvorträgen, Parallelworkshops und Poster-Pitches wurden 
neueste Erkenntnisse und Praxisbeispiele zur Energiee�zienz, 
Wiederverwendung und Kreislaufführung von Werkstoffen vorgestellt 
und diskutiert. Auch der wissenschaftliche Nachwuchs war eingebun-
den: MINT-interessierte Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 10 
bis 12 nahmen an praxisnahen Workshops zu Wind- und Solarenergie 
sowie Biokunststoffen teil – unterstützt durch das SensorSpaceMobil 
und die Schülerforschungszentren Erfurt und Jena. Forscherinnen und 
Forscher der MFPA Weimar bereicherten das Programm mit Tandem-
vorträgen gemeinsam mit Industriepartnern sowie mit wissenschaft-
lichen Postern, in denen aktuelle Ergebnisse aus laufenden Forschungs-
projekten präsentiert wurden. Der Werkstofftag zeigte eindrucksvoll, wie 
eng Forschung, Bildung und Praxis in Thüringen vernetzt sind und wie 
die MFPA Weimar diesen Austausch aktiv mitgestaltet.



APRIL 
GÜTESCHUTZ-WORKSHOP 
Am 17. und 18. April 2024 fand an der MFPA Weimar der Güteschutz-
Workshop des Güteschutz Ziegel e. V. statt. Die zweitägige Informations-
veranstaltung über porosierte und dichtergebrannte Baukeramik 
richtete sich an Qualitätsbeauftragte, Produktionsverantwortliche und 
Laborpersonal aus den Mitgliedswerken der deutschen Ziegelindustrie. 
Im Mittelpunkt standen aktuelle Entwicklungen der Normung sowie 
Richtlinien zur Überwachung und Zertifizierung keramischer Produkte.

Neben Fachvorträgen zu Themen wie Vegetationssubstraten für 
Gründächer, den aktuellen Normungsentwicklungen im Lehmbau oder 
den Einflüssen von Ziegeloberflächen auf das Stadtklima lag der Fokus 
auf der praktischen Wissensvermittlung zur werkseigenen Produktions-
kontrolle. Ziel war es, den Umgang mit Messmitteln zu festigen und den 
Erfahrungsaustausch im Laboralltag zu fördern – ein Konzept, das von 
den Teilnehmenden sehr positiv aufgenommen wurde. Abgerundet 
wurde das Programm durch einen inspirierenden „Blick über den 
Tellerrand“: Architekt Florian Hoppe aus Weimar präsentierte aktuelle 
Forschungsarbeiten zum Strohballenbau an der MFPA. Die Veranstaltung 
bot einmal mehr eine wertvolle Plattform für fachlichen Austausch zur 
Qualitätssicherung und zur Netzwerkpflege innerhalb der deutschen 
Ziegel-industrie.

2. MIKROWELLEN-WORKSHOP AN DER MFPA WEIMAR
Am 24. Mai 2024 fand an der MFPA Weimar der zweite Workshop 
„Intermittierende Mikrowellentrocknung für die keramische Industrie“ 
statt. Die Veranstaltung brachte Partner aus der Keramik- und 
Ziegelindustrie sowie Fachkolleginnen und -kollegen aus Wissenschaft 
und Forschung zusammen. Im Mittelpunkt standen neue Entwicklungen 
der Mikrowellentechnologie und deren vielfältige Anwendungsmöglich-
keiten in industriellen Prozessen. Vorgestellt wurden innovative Ansätze 
zur Prozessoptimierung, neue Charakterisierungsmethoden und 
Sensorverfahren, die ein tieferes Verständnis der Materialeigenschaften 
und Trocknungsprozesse ermöglichen. Neben E�zienzsteigerungen 
bietet die Mikrowellentechnik zudem das Potenzial zur Elektrifizierung 
industrieller Abläufe – ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen 
Transformation der Branche.
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Gruppendiskussionen zu Konzepten für Trockner und Öfen förderten den 
fachlichen Austausch, während Laborführungen Einblicke in aktuelle 
Forschungsinitiativen zur Mikrowellenprozesstechnik an der MFPA 
boten. Der Workshop unterstrich die Rolle der MFPA Weimar als Impuls-
geberin für praxisorientierte Forschung und innovative Verfahren in der 
Bausto�ndustrie.

MAI
FIRMENKONTAKTMESSE DER BAUHAUS-UNIVERSITÄT WEIMAR
Am 15. Mai 2024 beteiligte sich die MFPA Weimar an der 14. Firmen-
kontaktmesse der Bauhaus-Universität Weimar. Zahlreiche Studierende, 
Doktoranden und Absolventen informierten sich am Stand der MFPA 
über akademische Ausbildungsmöglichkeiten, Forschungsprojekte und 
Karrierewege in den Bereichen Baustoff- und Materialprüfung, nach-
haltiges Bauen sowie digitale Simulation und Bauwerksdiagnose. Die 
Gespräche zeigten ein großes Interesse an praxisnaher Forschung und 
an den vielfältigen Tätigkeitsfeldern des Instituts. Auch der Austausch 
mit anderen Ausstellern aus Hochschule, Weiterbildung und Industrie 
war bereichernd und bot neue Anknüpfungspunkte für künftige 
Kooperationen.

DIGITALE RESTSTOFFERFASSUNG MIT DER IRRMA-APP 
Im Rahmen des Projektvorhabens IRRMa – Interkommunales Reststoff- 
und Recycling-Managementsystem fand am 29. Mai 2024 an der MFPA 
Weimar ein Workshop zur Einführung der neuen Software-Plattform 
IRRMa-App statt. Ziel der Veranstaltung war es, Anwenderinnen und 
Anwendern aus Verwaltungen und kommunalen Einrichtungen die 
Nutzung des Systems zur Erfassung und Verwertung biogener Rest-
stoffe praxisnah zu vermitteln.

Die benutzerfreundliche, webbasierte Anwendung ermöglicht die 
strukturierte Erfassung von Stoffströmen und verbessert die Kommuni-
kation zwischen Erzeugern und Verwertern. Durch Funktionen wie 
Angebotserstellung, Datenauswertung, Bewertungen und Kommentar-
funktionen schafft die Plattform eine transparente Grundlage für 
Kooperation und E�zienz in der Kreislaufwirtschaft. Der hybride Work-
shop vermittelte Grundlagen zur Systemarchitektur, zur Datenerfassung 
und -verarbeitung sowie zu organisatorischen Schnittstellen zwischen 
Verwaltung und Praxis. Die Veranstaltung stieß auf großes Interesse und 
leistete einen wichtigen Beitrag zur Digitalisierung regionaler 
Stoffstromprozesse.
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